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1. Aufgabe (Grenzwertsätze I, 4 Punkte)
Es seiX eine Zufallsvariable mit Werten in Z, für die E(X) und Var(X) existieren. Weiter seienX1, X2, . . .
unabhängige Kopien von X und Sn = X1 + . . . + Xn. Zeigen Sie: Falls E(X) 6= 0, dann ist P(Sn =
0 für höchstens endlich viele n) = 1.

2. Aufgabe (Stirling-Formel, 4 Punkte)
Eine Klasse mit 2n Jungen und 2n Mädchen werde zufällig gleichverteilt in zwei gleich große Grup-
pen aufgeteilt. Was ist die Wahrscheinlichkeit, dass beide Gruppen gleich viele Jungen wie Mädchen
enthalten? Nehmen Sie an, dass n groß sei, und schätzen Sie diese Wahrscheinlichkeit mit Hilfe der
Stirling-Formel
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3. Aufgabe (Grenzwertsätze II, 4 Punkte)
Eine faire Münze wird 900 mal geworfen. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass Kopf zwischen 405
und 495 mal auftritt?

4. Aufgabe (Parameterschätzung, 4 Punkte)
Eine Münze mit unbekannter Wahrscheinlichkeit 0 < p < 1 für Kopf wird geworfen, bis zum ersten mal
Kopf auftritt. Das Experiment wird n mal wiederholt. Sei Xk die Anzahl der Würfe im k-ten Durchlauf.
Zeigen Sie, dass X̄n = (X1 + . . .+Xn)/n ein erwartungstreuer Schätzer für 1/p ist, d.h. dass gilt:
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